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Weltwirtschaft und Luftschiffahrt.
Dr. Eckener in Leipzig.

Leipzig, 2. Sept . Anläßlich der diesjährigen , Herbst¬
messe war an Dr . Eckener von der Stadt Leipzig, der Handels¬
kammer und vom Meßamt in Leipzig die Einladung ergan¬
gen, auch der Stadt Leipzig einen Besuch abzustatten, um über
feine Pläne persönlich zu berichten. Der Amerikaflicger wurde
von der zahlreichen Zuschauermeng« im Lichtspielhaus „Astoria"
stürmisch begrüßt und auch im Feilsaal brachte die stark besuchte
Versammlung dem Redner nicht cndenwollcnde Ovationen dar.

Dr . Eckener sprach über das Thema „Weltwirtschaft und
Luftschiffahrt", das besonders durch den Aufruf für die Zep-
pelin-Eckener-Spende und die Eckener gegenüber Hergebrachten
zahlreichen Einwände gegen seinen Plan besondere Bedeutung
erlangt hat . Auf die Einwände ging er in seiner bekannten
humorvollen Weise ein und erklärte , er habe die Gewißheit , daß
viele der Ansicht seien, der Aufruf an das deutsche Volk zur

Finanzierung des Polarluftschiffes
sei bei der jetzigen wirtschaftlichen Lage im ungeeigneten Augen¬
blick erfolgt . Aber gerade in dieser Zeit , so betonte Dr . Eckener,
habe das geplante Werk eine besondere Bedeutung , da es der
Belt erneut beweisen könne, mit welcher unerschütterlichen
Energie das deutsche Volk an einem einmal gesetzten Ziele fest-
>alte. Von vielen Seiten sei ihm der Vorwurf gemacht wor¬

den , daß ex den. Aufruf von Persönlichkeiten nicht habe unter-
mchnen lassen, die nach Ansicht der Kritiker an dem Unglück des
Saterlandes Mitschuld seien. Derartige Einwände lehnte Dr.
Eckener grundsätzlich ab. Es handle sich doch hier um einen
Aufruf an das deutsche Volk ohne Unterschied der Partei und der
Parteizugehörigkeit . Der Plan sei die beite Gelegenheit , um das
ganze deutsche Volk wieder einmal zu einer gemeinsamen Aktion
,u einigen.

Weiter sei an ihn die Frage gerichtet worden, was mit dem
eingehenden Kapital geschehen solle, wenn die Dotschafterkonfe-
enz den Bau eines Polarschiffes untersage . Der Aufruf be¬
uge doch ausdrücklich, daß das Geld

für die Erhaltung des Zeppelknwerkes
-erwandt werden soll. Für den Fall , daß die Botschaftorkonfe-
.'enz den Bau nicht genehmigen sollte, woran er, Eckener, nicht
:laube , könne man das Geld zur Erhaltung des Werkes und
einer geistigen Kräfte verwenden, um zu geeigneterer Zeit die
lktion erneut in die Wege zu leiten . Weiter sei erklärt war¬
en, daß er , Eckener, für sein Werk solange nicht cintreten könne,
«vor nicht seine

Stellung zu Amuudscn
völlig geklärt sei. Dr . Eckener erklärt hierzu, daß ihm von einer
Deutsihfeindlichkeit Ainundsens bisher nichts bekannt sei. Er
sei der Meinung , daß nun doch endlich einmal unter die Vor¬
gänge des Krieges ein Strich gezogen werden müsse, eine Tat,
für die die deutschen .Beziehungen zu Amerika vorbildlich seien.
Auch er, Dr . Eckener, habe während des Krieges nicht gerade
amerikafreundlich gedacht.

Dr . Eckener behandelte dann die
Vorzüge des Luftschiffes als Verkehrsmittel

sowohl hinsichtlich der Rentabilität , als auch der Fahrsichcrheit.
An Hand von Kalkulationen anläßlich seiner Verhandlungen
mit der spanischen und argentinischen Regierung wies er die
Rentabilität des Verkehrsluftschiffes nach. Danach ist der Luft¬
schiffverkehr zwischen Spanien und Argentinien bei geringster
Ausnutzung durch Passagiere (bei Zugrundelegung von etwa
zwei Drittel der Leistungsfähigkeit ) mit einer Einnahme von
6 2Millionen Mark gegen Ausgaben von 47 Millionen zu ver¬
anschlagen. Dann behandelte Dr . Eckener die Frage der

Eignung der Luftschiffe für wissenschaftliche Zwecke,
wobei besonders die Feststellung bemerkenswert war . daß nach
seiner Ansicht die Erforschung des Nordpols durch Flugzeuge ein
Ding der Unmöglichkeit sei, und daß di« letzte Expedition unter
Amundsen von Glück sagen könne, daß nach der Landung ein
Aufstieg überhaupt möglich gewesen wäre . Dagegen habe das
Luftschiff für Landvermessungen, Tiefenlotungen ufw. allerbeste
Eignung.

Dr . Eckeners Ausführungen gipfelten in der FeWellung , daß
es gerade für das deutsche Volk die größte vaterländische Tat
sein müsse, das Werk zu unterstützen, um die geistigen Kräfte
dem Volke zu erhalten und nicht verkümmern zu lassen. Gerade
in Anbetracht der Verluste an geistigen Produtten in den letz¬
ten Jahren sei cs doppelt notwendig , an dem Zepvelinwerk !
festzuhalten. „Ich glaube wohl sagen zu können", so schloß der
Redner , „daß der Wille des deutschen Volkes, diese Aufgabe zu
lösen, als ein Maßstab dafür angesehen werden kann, daß das
deutsche Volk in der Lage ist, seine in ihm schlummernden Kräfte
über Wasser zu halten und sie in altgewohnter Weise zum Segen
der Welt auszuwerten ." — Die Rede wurde mit stürmischem
Beifall ausgenommen. Bürgermeister Hofftnann , der Vertreter
der Stadt Leipzig, gab Dr . Eckener die Gewißheit mit auf den
Weg, daß die Stadt Leipzig zu ihrem Teil dazu beitragen werde,
das Werk zur Vollendung zu bringen . Mit dem Deutschlandlied
fand die erhebende Feier ihr Ende.

Die Tagung - Zs Völkerbundes.
Der Auftakt in Genf. Cleve geräumt.

'TU. Genf, 1. Sept . Der Minister des Aeußern, Vriand , ist
eute nachmittag in Begleitung Loucheurs im Auto in Genf
ingetroffen. Die Mitglieder der anderen Delegattonen werden
nt dem fahrplanmäßigen Zug um 6.16 Uhr abends erwartet.

Auch Thanrberlain bat seine Ankunft für heute angesagt . Der
elgische Außenminister Vandcrvelde wird nicht vor dem 2.
September in Genf erwartet . Der tschechische Außenminister
lene sch. der durch dringende Staatsgeschäfte in Prag zuruck-
ehalten wird , wird erst zur Eröffnung der Vollversammlung
n Genf eintreffen.

Der Genfer Times -Korvespondent meldet, daß die Außenmini¬
er Frankreichs , Großbritanniens und Belgiens bereits heute
bend die 1. Unterredung über die Frage des Sicherheitspaktes
oben werden. Weiterhin dürfte d-as gesamte Arbeitsprogramm
er Völkcrbundsverfaminlung kurz besprochen werden. Vor allem
ie Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund, die Mossulfrage
md di« Wiederauflichtung Oesterreichs.
)as Arbeltrprogramm

der Bölkerbund»verfanimlm»s
TU. Genf, 2. Sept . Der Völkerbundsrat wird heute sein

Tätigkeit ausnchmen. An den Ratssitzungen nehmen die Ve
reter von 10 Staaten teil . Ständige Mitglieder des Rate
nd England , Frankreich, Japan und Italien . Die übrigen
rerden alljährlich von der Vollversammlung des Völkerbund«
:eu gewählt . Zur Zeit sind dies Schweden, Spanien , di
Tschechoslowakei, Belgien , Brasilien und Uruguay . Die Tage!
rdnung der Ratssitzungen sieht 23 verschiedene Gegenstand
or, deren wichtigster Eegcifftand die Entscheidung über di
jukunft des Mossulgebietes ist. Dom deutschen Eesichtspuni
erd^ nen die Verhandlungen über die Hafengrenze Danzig-
ie Bestätigung einiger Mitglieder der Saarregierung und di

Verhandlungen über die wirtschaftliche Lage Oesterreichs besor
.sres Interesse . Außer dem Bericht der beiden Sachverständige
ur Oesterreich liegt ein umfangreicher Bericht des Generalkon
nssars Zimmermann vor, der, wie verlautet , seinen Poste
lederlegen wird . Der Wiederaufbau Ungarns scheint für de
tolkerbund leichter zu sein, als der Ocstereichs. Der Berick
es ungarischen Generalkommissars Smith soll sehr günstig lar
rn. Im Uebrigen wird der Völkerbundsrat sich mit ein«
roßen Anzahl von Mindrrheitsfragen zu beschäftigen habet
^eyr zahlreich sind die Berichte der Kommissionen, Wirtschaft,
rmmisiion, Verkehrskommission, Mnanzkommission, Reparc
wnskommisfton rrsw. Von Interesse ist die Tatsache, daß di
marfrage vor dem Rat von den Delegierten Italiens und di
igiWger von dem Delegierten Spaniens vertreten werde

cmPunkt,  der Tagesordnung fft die Beratun
.^ " uEarkontrolle in den entmilitarisierten Zonen de

öoch steht diese noch nicht endgültig fest, da de
wegen der schwebenden Verhandlungen über de

' ^ pakt auf eine später« Sitzungsperiode verschiebe

TU . Cleve, 2.Ccpt . Als erste Stadt der nördlichen, seit
1918 beseht gehaltenen Zone ist die Stadt Cleve von den Be-
fatzungstruppen geräumt worden. Die Bcsatznngstruppcn ha¬
ben in Ruhe die Stadt verlassen. Die Kasernen wurden der
Stadtverwaltmig heute übergeben. Rur ein Kommissar, drei
Delegierte und rin Mann blieben zurück. Im übrigen kann mit
Bestimmtheit gesagt werde», daß Cleve keine Besatzung mehr
erhalten wird.

An» der Duisburger Besatzungsstatistik.
TU . Duisburg , 2. Sept . Wahretrd der Besatzungseit gingen

bei der deutschen Polizei etwa 500 Anzeigen ein , die von
Soldaten begangene Mißhairdlungcn , Raubüberfälle und Sitt¬
lichkeitsverbrechen betrafen . Sechs Bürger mußten dabei ihr
Leben lassen. Zahlreiche Anzeigen sind aus Furcht vor Re¬
pressalien unterblieben . An Kontributionen wurden von der
Besatzung 810 583 Eoldmark verlangt , insgesamt ist jedoch mit
einem Betrag von 1 Million zu rechnen.

*

Regierung und Preissenkung.
TU . Berlin , 2. Sept . Von informierter Seite wird der

Telunion mitgeteilt : Im Rcichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft fanden gestern Besprechungen mit Vertre¬
tern der Großen Verbände von Industrie und Handel über die
Frag « der Preissenkung auf dem Lebensmittelmarkt statt . Von
Seiten der Beteiligten wurde zwar auf die schwierige Lage in
einzelnen De rufsgruppen , insbesondere auf die rmmer noch starke
Belastung dMch öffentliche Steuern und Abgaben hingewiesen,
im Uebngri ^ aber die Bereitwilligkeit betont , die Reichsregie¬
rung bei ihrem Vorgehen tatkräftig zu unterstützen. Die Bespre¬
chung findet in der nächsten Zeit eme Fortsetzung durch ein¬
gehende Verhandlungen mit den Einzelverbänden , insbesondere
des Bäcker- und Fleischergewerbes.

Aufhebung des Aniformvsrbots.
TU. Berlin , 2. Sept . Der Reichspräsident hat das aus Grund

des Paragraphen 48 der Reichsoerfassuna seit 4 Jahren in
Kraft gewesene Verbot zum Tragen der Uniform mit dem Da¬
tum vom 4. September ausgehoben.

Die Telegraphenunion erfährt hierzu an zuständiger Stelle:
Der Zweck von Verordnungen auf Grund des Paragraphen 48
der Reichsverfassung ist der, daß durch sofortiges Eingreifen Ge¬
fahren abgewvndt werden . Solche Gefahr bestand im vorlie¬
genden Falle zur Zeit der Ermordung Erzbergers . Seit dieser
Zeit hüben sich aber die Verhältnisse erheblich gewandelt . Schon
der Reichspräsident Ebert hatte die Absicht, die Verordnung wie¬
der aufzuheben, glaubte aber damit warten zn müssen, bis das
vom Reichswehrministerium vorbereitete Uniwrmgesetz in Kraft
treten würde . Wegen der Ueberlastung des Reichstages ist das

Lager -Spiegel.
Die Stadt Cleve wurde gestern von den belgischen Besatzung««

truppen geräumt ; die erste Stadt der nördlichen Rheinland-
zone ist somit gcräuurt worden.

Auf Veranlassung des Messeamts und der Handwerkskammer
Leipzig sprach gestern Dr . Eckener über Weltwirtschaft und
Lustschiffahrt.

*

Gestern nachmittag sind in Lm'.dvi« die Vertreter Deutschlands
und der Alliierten zu einer juristischen Besprechung derPast-
frage zusammensetreten.

Der ZentruurSabgcordnete Peter Spahn ist in der vergangenen
Nacht in Bad Wildungen im Alter von 79 Jahren gestorben.
Sein Nachfolger im Reichstag ist der Geschäftsführer der
Deutsche» Windhorst-Bünde , Studienassessor a. D.D r. Krone.

Die Nheinlandkommisfion Hot beschlossen, daß die im
Reichstage am 10. und 11. August angenommene» Stcuergr-
setze im besetzten Gebiet sofort ihre Anwendung finden sollen.

Nach der völkcrLr.ndstaguag in Gens wird der französisch« Mi¬
nisterpräsident Painleve einige Tage in Mn Ihausen , Kolmar,
Straßburg und Metz weile», um mit i>en führenden Pcrsön-
lichkertcn Elsaß -LothrMgens bekannt z« werden.

In Petersburg ist eine schwere Typhusepidemie ausgebrochen,
die vermutlich auf den Zustand «cs Wassers und der Milch
zuriickzuföhren ist. Die Spitäler find überfüllt.

Gesetz aber unerledigt geblieben, so - aß sich der Reichspräsident
entschlossen hat , zur Behebung der immerhin bestehenden Rechts-
unsichcrheit die damalige Verordnung außer Kraft zu setzen, Gs
ist zu hoffen, daß das Uniformgesetz bald verabschiedet wird , da¬
mit das jetzige Zwrfchonstadium nicht zu lang « dauert . — Das
Tragen - er Uniform ist von jetzt ab wieder nach den alten
Grundsätzen gestattet . Danach darf sie getragen werden bei Ver¬
anstaltungen von Kriegervereinen , bei der Beerdigung ihrer
Mitglieder , bei vaterländischen Festen und bei der eigenen
Trauung.

Der Krieg in Marokko.
Der französische Heeresbericht.

TU. Papis , 2. Sept . Wie aus Fez gemeldet wird , hat da-
19. Armeekorps einige Höhenzüge bei Dahar ohne Kampf ges
nomm .'n. Abd el Krim hat jetzt selbst den Befehl über die regu¬
lären Truppen im Brams -Gebiet übernommen , um das ver¬
lorene Gelände wiederzugewinnen.

Primo de Rivera in Marokko.
TU . Madrid , 2. Sept . Primo de Rivera hat gestern sofort

nach seiner Ankunft in Algeciras einen wichtigen Kriegsrat ab-
gehaltcn , an dem sämtliche Befehlshaber der spanischen Trup¬
pen und die spanischen Admirale teilgenommen haben. Auch die
franzSsische Marine war durch einen Admiral vertreten . Nach
der Sitzung gab Primo de Rivera folgende Erklärung ab : „Die
Zusammenkunft ist von außerordentlicher Wichtigkeit gewesen.
Wir haben uns über einen endgültigen Osfensivplan geeinigt.
Ich habe zu dem Enderfolg volles Vertrauen , denn alles ist
sorgfältig vorbereitet worden. Wir glauben nichts dem Spiel
des Zufalles überlassen zu haben. Der Geist der Truppen ist
ausgezeichnet. Das Direktorium wird nur die militärischen
Operationen durchführen, die unumgänglich notwendig find, um
Spanien endlich von dem Alpdruck Md el Krims zu befreien."

Der General gab dann seinem großen Vertrauen Aus¬
druck, das er zu der Mitwirkung Frankreichs habe. Es habe
während des Krieges seine Tatkraft und Energie hinlänglich
bewiesen. Franzosen und Spanier seien von gegenseitigem Ver¬
trauen erfüllt , das durch die Tatsachen gerechtfertigt worden
sei. — Am Abend begab sich Primo de Rivera mit seinem
Schiff nach Ceuta . Auch die anderen Befehlshaber kehrten wie¬
der zu ihren Truppen zurück.

Ei « spanisches Truppentransportschiff gescheitert.
TU . Madrid , 2. Sept . Aus Algeciras wird gemeldet, daß

der Dampfe : „Espana " der einen großen Truppentransport nach
Alhucemas an Bord hat , an der Rifküste Schiffbruch erlitten
hat . Einzelheiten stehen noch aus.

Die Wirren in China.
Neue Unruhen in Kanton.

TU . Paris , 2. Sept . Das Pekinger Generalkonsulat det
Vereinigten Staaten telegraphierte gestern, daß die Kadetten
der Militärschule von Wampo sich nach dreitägigem Kämpfen
der Stadt Kanton bemächtigt hätten . Die Regierung ist zur Zeit
in den Händen eines provisorischen Ausschusses, dem drei Ge¬
neräle angehSren.

Englischer Optimismus über die Entwicklung in China.
TU . London , 2. Sept . Wie amtlich gemeldet wird , hat ge¬

stern eine große Versammlung der britischen Handelskammer in
Shanghai eine Entschließung angenommen, die für die Ver¬
wirklichung der Washingtoner Beschlüsse und für die chinesi¬
sche Vertretung im Stadtrat der Fremdenniederlassung von
Shanghai eintritt . Ebenso wird die chinesische Beteiligung am
Gemischten Gerichtshof verlangt.



Politische Uebersicht.
Die Spitze norganli ^ ' -" ' sn de » Hand»

werk » Hüven erklärt, dütz sich das  Handwerk voll
und ganz hinter  dieBreisabvauaktionder Reich»,
regierung stellen wird.

Der aus der Zentrumsfraktion ausgetretene Reichs«
Kanzler v r. Wirth  erklärt« kn einer Unterredung, daß
erntcht das Zentrum sprengen  wolle ^ sonderA
daß sein Ziel vielmehr die Festigung der Partei kn tzekftz
der alten Zentrumspartei sei. Er wird aus dem Par«
teltag der badischen Zentrumspartei  sein«
Haltung  begründen und versuchen, der Protestbewe.
^ung gegen die Politik der Reichstagsfraktio» Nachdruck
zu geben.

Der belgische Kabinettsrat beschloß, ln Tupen und
Malmedy di« belgkscheGesetzgebuvg  mit Aus«
jNahme de« bü gerlichen und Handelsgesetze» «inzu«
führen.

Tine Abordnung von deutschen Offizieren Kat dieser
Tage di« deutschen Soldatengräber  m Frank«
reich besucht und sie ln einwandfreiem Zustand
vorgefunden.

Die offiziellen Sitzungen der Londoner
Juristenkonferenz  haben begonnen.

ReichspräsidentLoebe  hat sich zum Besuch des fran«
zSsische« Kammerpräsidenten Herriot nach Paris
begeben.

Der französischen Delegation für die Lölkerbundsver«
fammlung werden angehöre«: Painlevü , Brkand,
Paul Boneour . Loucheur , de Jouvenel und
I o u h a u x.

Türkische Truppen  schlugen an der Mossul«
grenze  den Angriff bewaffneter Banden  aus
Mesopotamien zurück.

Die Drusen haben neue Vorstöße  im Hauran«
Gebiet unternommen.

Algerische Bataillone,  die von den Franzosen
rur Verstärkung nach Syrien  entsandt wurden, m « u.
treten  bei ihrer Landung und mußten wieder einge-
schifft werden.

Infolge des australischen Seemannsstrei«
kes  hat in Queensland die Rationierung der
Lebensmittel begönne ».

-Sie llnlerhallong-er ZuristenI«London.
Die erst« Sitzung. — Die Beteiligung Italiens . — Amerika
hat keinen Beobachter entsandt . — Wie es auf der Konfe«
renz zugeht. — Der Gegenstand der Unterhaltung . —
Zurückhaltung England ». — Englische Mahnung an

Frankreich.
.Berlin , 1. September. Die erste Besprechung der

juristischen Sachverständigen in London hat gestern nach-
imittag um 4 Uhr begonnen. Sie währte bis 8 Uhr abends,
stks handelte sich allerdings zunächst einmal um eine söge«
mannte Vorbesprechung, oa die eigentliche Konferenz
ave gen des plötzlichen Entschlusses der italienischen Regie«
srung, auch ihrerseits einen Sachverständigen zu entsenden,
ibis heute vertagt werden mußte. Der italienische Sachver»
Ständige Pilottt ist uns nicht unbekannt . Er war bisher
Ataltens Vertreter im Rechtsausschuß der Botschafterkon»
llerenz in Paris und hat übrigens auch im Vorjahre an den
Londoner Beratungen zur Vorbereitung des Däwesgut«
sachteng lebhaften Anteil genommen. Italien legt nach wie

-tung einneymen wolle. Es ist aber nicht ausgeschlossen, ja
-sogar wahrscheinlich, daß me italienische Beteiligung an
Per Iurl tenkonserenz — vorausgesetzt, daß diese emen
Erfolg ze trat — nur der erste Schritt für eine weitere Teil«
-nähme Italiens an der bisher streng gemiedenen Pakt»
Politik ist. Bei der gestrigen Besprechung wurde Italien
Durch ein jüngeres Mitglied der italienischen Botschaft in
London vertreten . Amerika hat es abgelehnt, einen
Beobachter zu entsenden.

Die gestrigen Besprechungen verliefen in völlig unfor«
melier Weise und auch ohne Zuhilfenahme von Dolmet»
schern. Die Delegierten bedienen sich teils ihrer eigenen
Sprache , teils in zweifelhaften Fällen der Sprach des
Partners , wobei sie sich gegenseitig in schwierigen Fällen
Uebersetzerdienste leisten. Das wird dadurch erleichtert,
daß Dr . Gauß die französische Sprache und Fromageot die
deutsche beherrscht. Der Ton war gestern äußerst zwang¬
los . Das liegt auch an dem informatorischen Charakter der
Konferenz, die nicht einmal die Form von Verhandlungen
annehmen soll. Man ist lediglich gewillt , in gegenseitiger
Unterhaltung über die Ansichten der verschiedenen Regie¬
rungen Kenntnis zu erhalten , wobei Fragen gestellt und
beantwortet werden und in einzelnen Fällen hie und da
auch Kritik geübt wird . Es ist die Aufgabe eines jeden
Delegierten , möglichst umfassende Informationen von der
Gegenseite zu erhalten , um sie seiner Negierung zu unter¬
breiten , die dann ihrerseits die politischen Folgerungen
Sieht.

Ten Gegenstand der Besprechungen wird natürlich der
Westpakt bilden. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß bei
der Behandlung der westlichen Schiedsgerichtsverträge
auch die östlichen gestreift werden . Bei dem unverbind¬
lichen Charakter der Besprechungen ist der Fragestellung
natürlich kein Ziel gesetzt. Wie wir schon einmal betonten,
sind die Delegierten gar nicht in der Lage, irgendwelche
bindenden Erklärungen für ihre Regierungen abzugeben.
Das wird noch durch die Tatsache bestärkt , daß die drei
verantwortlichen Leiter der Außenpolitik ihrer Länder,
Dr . Stresemann , Chamberlain und Briand gleichzeitig ihre
Amtssitze verlassen haben. Ten juristischen Sachverständi¬
gen wird wahrscheinlich die Aufgabe zufallen, den bisher
noch vollkommen offenen politischen Entscheidungen in der
Palrtfrage die endgültige juristische völkerrechtliche Form
zu geben.

Bis es allerdings so weit ist, wird noch einige Zeit ver«
streichen. Es wird auch nickt alles .so glatt verlaufen , wie

f Man vielfach annimmr . Engiano nmo st« yW »gar so welk
festlegen wollen. Dafür zeugt neuerdings eine Unter«'
redung Lhamberlains mit dem Vertreter des »Temps *?
Chamberlain betonte , daß die englischen Konservatives
gegen eine Garantierung des realen Besitzstandes sirM
weil dadurch ein Präjudizfall für England geschaffen
würde . Für England käme lediglich die Sicherung vor
einem überraschenden Angriff in Frage.

Daß man englischerseits auch Opfer von Frankreich for«
dert , zeigen am besten die Ausführungen der ^Financial«
Times ". Diese betonen in einem Leitartikel u, a.t »Wir
haben nachgerade ungeheure Opfer gebracht, um Frank«
reich zu Helsen, seine Finanzen zu stabMsteren. Mr sind
zum allermindesten berechtigt, zu erwarten , datz Part»
keine Schwierigkeiten in den Weg legt, um den Sicher,
heitspakt zu einem guten Instrument zu machen und daß
Frankreich auch positive Opfer bringt , um dieses Ziel zu
erreichen. Die juristischen Besprechungen beginnen unter
guten Voraussetzungen- Die Delegierten kennen einander
und das wird viel dazu beitragen , eine günstige Atmo¬
sphäre zu schaffen, die für die Sicherheilsverhanüluügen
unbedingt notwendig ist « . .

An» Stadt vnd Land.
Tal« , den2. September 1925

Bedauernswerter Unglücksfall.
Am Montag nachmittag gegen 5 Uhr ereignete sich in der

Bischoffstraße ein bedauernswerter Unglücksfall. Ein Angestell¬
ter des Güterbeförderers Bauer hier fuhr mit einer Zugmaschine
und zwei zusammengehängten Pritschenwagen durch die Bi¬
schoffstraße aufwärts . Das 7 Jahre alte Söhnchen des Haupt¬
lehrers Aichele  hier , welches von einem Schulspaziergang
auf dem Heimweg begriffen war, hängte sich an die Deichsel
des Hinteren Anhängewagens , fiel herunter und kam unter das
Vorderrad , das ihm über den Rücken ging und ihm innere Ver¬
letzungen zufügte, an welchen dann der hoffnungsvolle Knabe
im Laufe der Nacht starb. Den Eltern wendet sich die allge¬
meine Teilnahme der ganzen Einwohnerschaft über diesen her¬
ben Verlust zu.

Den Führer , bezw. den Unternehmer trist insofern Mitschuld
an dem Unglücksfall, als von ihm die verkehrspolizeilichen Vor¬
schriften, welche jedem einzelnen Fuhrhalter vom Stadtschult¬
heißenamt erst kürzlich wieder zugestellt wurden, nicht beachtet
worden sind. Andererseits wäre es wünschenswert, daß die Kin¬
der in der Schule auf die Gefahren hingewiesen würden , die
das Herumlaufen zwischen sich in Bewegung befindlichen Ge¬
fährten und das sich Anhängen an dieselben zur Folge haben
kann.

Zum Klavier - und Liederabend des Kirchcngesangveretns.
Der Kirchengesangverein wird am ncius.eir Freitag abend

im Badischen Hof seinen neu erworbenen Pfeiffer -Flügel ein¬
weihen. Zwar ist in die Vorbereitung dieses Konzertes ein
schwarzer Schatten gefallen durch das schwere Schicksal, das unse¬
ren Herrn Aichele betroffen hat : er hat aber selber darum ge¬
beten, daß das Konzert stattftnden sollte, da die Vorbereitun¬
gen schon zu weit gediehen waren , und Aufführung solch edler
Musik, wie wir sie im Programm haben, auch ein trauerndes
Gefühl nicht verletzen kann. Mr werden in dem Konzert vom
Klavierspieler wie Sänger fast lauter Nummern hören, die für
Calw eigentlich Neuheiten sind- Herr Dietrich hat bewußt da¬
von abgesehen, das bekannte Gebiet der klastischen Klavierlite-
vatur , Mozart , Beethoven. Schubert etc. zu betreten , und hat
etwas abgelegene Gelände ausgesucht: Händel , Haydn, und als
Modernen Reger. Wir zweifeln nicht daran , daß die Zu¬
hörer auch bei dieser Wanderung in fremdere Musikgegenden
auf ihre Rechnung kommen werden. Unser Sänger und Freund
des Vereins , Herr Werner , hat es sich nicht versagen können,
zu der Händelsuite eine weltlich« Bach-Arie zu stellen, obwohl
wir eigentlich lieber eine solche von Händel gehabt hätten;
der Künstler wird aber seine guten Gründe dazu gehabt haben
und wie beim Bachsest, auch im Konzertsaal die Herzen zu ge¬
winnen wissen. Außer dieser Arie tragt Herr Werner nur noch
Gesänge von Hugo Wolf vor, in einer Nummer nur Gedichte
von Goethe, in der andern Lieder verschiedener Dichter. Leider
ist Wolf , vielleicht wegen der Schwierigkeit in Gesang und Kla¬
vier . in der musikalischenWelt lange nicht so bekannt, wie er
es verdiente . Man wird staunen über die kongenial« Art , wie
sich Hugo Wolf in die Gesänge vertieft und die verschiedenen
Stimmungen der Lieder auszudeuten versteht. Vielleicht bringt
diese größere Folge von Wolfschen Lisdervorträgen auch in
der Hausmusik hier den größten Liederkonrponisten nach Schu¬
bert wieder mehr zu Ehren.

Sie nichtdürfen
versäumen

»

noch vor dem Markte
auf die Preiswürdigkeit
Ihrer Artikel in einer
Anzeige in dem Calwer
Tagblatt hinzuweisen.
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Wir VtttMl um zahlrMen Besuch unsere» Konzertes. Es wa,
"En Flügelzu einem Teil

W beAum - Uder BFucher des Konzerts gibt gleichseitig seinen
Beiümg zu, Anschaffung des schonen Instrumentes . Äs un-

die weiter « Pflege guter Musik in unserem Verein unenl-
veHrlny erschien.

Vom Lalwer Schlachthaus.
- 2̂ ? uat August 1925 wurden im Talwer Schlachtham
LMAchtet : 1AOchieN' i5 Rircher. 6 Farren . 10  KnA /113
Kakoer, 128 Schwein« und IS Schafe.

Wett, » für Donnerstag und Freitag.
Westen beherrscht immer noch die Wetter¬

est ? Einfluß ist für Donnerstag und Freitaa zeit»
weff̂ u^ lterndes und vorwiegend trockenes Wetter zu

ch
1- Auf dem Wochenmarkt wurde

f-staeskllt , daß eine hiesige Händlerin etwa 1Ztr . Trauben ver¬
kauft hatte und dabet eine Schüssel auf der Wage stehen hatte
m« st« mit 200 Gramm berechnete, die aber in Wirklichkeit 399
Gramm wog. Es wurde auf diese Weise jeder Käufer um etwa
69 Gramm das Pfund betrogen. Wage und Gewichte wurden
sofort beschlagnahmt.

(STB .) Stuttgart , i . Sept . Heute früh kurz nach 6 Uhr
entgleiste auf dem Hauptbahnhof infolge vorzeitiger Wetchen-
umstrllung ein Personen - und ein Packwagen des Personenzuges
371. Der Betrieb konnte ohne wesentliche Störung aufrecht
erhalten bleiben. Personen kamen nicht zu Schaden. Der Ma¬
terialschaden ist gering . Gegen 11 Uhr war auch das gestörte
Gleisstück wieder frei.

(STB .) Sulz a> R., 1. Sept . Von einem hiesigen Bürger
wurde dieser Tage im Hohen Rain ein weißer Maulwurf , was
eine große Seltenheit ist, gefangen.

(STB .) Freudcnstadt . 1. Sept . Die Zahl der Kurgäste be-
tragt nach der amtlichen Kurlist« für die Zeit vom 1. April
bis 23. August ds. Js . 29111, gegen 15 899 im vorigen Jahr.

(STB .) Freudenstadt , 1. Sept . Der 75 Jahr « alte Priva¬
tier Christoph Ammer aus Dornstetton wollte abends von Lotz-
burg-Rodt nach Dornstetten fahren . Beim Einsteigen in den
Zug, der schon angefahren war , kam er jedoch zu Fall und
wurde ein Stück weit geschleift. Hierbei wurde ihm eine
Achsel ausAerenkt, auch erlitt er noch ander« leichter« Verletzun¬
gen und Schürfungen . Er wurde ins hiesig« Bezirkskranken¬
haus übergeführt . Ammer ist niit 17 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert , hat dort geheiratet , wurde aber während des Krie¬
ges wegen seiner Deutschfreundlichkeit von seiner eigenen Frau
den Behörden angezeigt. Er wurde daraufhin zu zwei Iah¬
en Gefängnis verurteilt , die er aber nur zur Hülste verbüßt
hat , da ihm der Nest der Strafe geschenkt wurde . Vor fünf
Jahren , also mit 79 Jahren , hat er die Reise nach Deutsch¬
land angetreten.

(STB .) Weinsbcrg, 1. Sept . Am Sonntag abend spielte sich
beim Bahnhof eine Rauferei ab , die durch sofortiges Eingrei¬
fen der Landjäger noch gut abgelaufen ist. Die Stuttgarter
und Haller Reichsbannerleute , die sich bei der hiesigen Banner-
meihe beteiligten , marschierten geschlossen aus den Bahnhof,
wo sie, lt . Weinsberger Zeitung , durch einige Hakenkreuzleute
(angeblich Heilbrunner ) begleitet wurden . Es wurden Be»
schimpiungen hin und her ausgesprochen und dabei soll ein
Hakentreuzmaim durch den geschlossenen Zug gelaufen sein, lvas
sofort zu großen Erregungen führte . Im Nu hing ein großer
Haufen aneinander (ca. 199 Mann ). Auch mit Stahlruten
wurde zugeschlagen, wobei 4 Mann leichtere und schwer« Ver¬
letzungen erlitten . Die Staatsanwaltschaft hat den Fall schou
in Händen.

Aus Geld«.
Volks««ud Landwirtschaft.

Berlin « Briestmrse.
1 holl.Gulden 1604.6
1 franz . Franken 1V7.6
1 schwetz. Franken 814.0

rs Jahre Deutscher Handwerks - und Gewerbekamn erlag.
Lübeck, 29. August . Der Deutsche Handwerks - und

Gewerbekammertag , der das Jubiläum seines 25 jährigen
Bestehens feiert , ist gestern feierlich eröffnet worden . Be¬
grüßungsansprachen hielten der Bürgermeister Dr . Neu¬
mann  von Lübeck, der Vertreter der Reichsregierung
Staatssekretär Dr . v. Trendelenburg,  sowie der preu¬
ßische Handelsininisier Dr . Schreiber für  die deutschen
Länderregierungen.

München . 29. August . Aus Anlaß seines 25 jährigen
Jubiläums hat der Deutsche Handwerks - und Gewerbekam¬
mertag , die öffentlich-rechtliche Spitzenorganisation der
57 deutschen Handwerks - und Gewerbekammern , eine gut
rusgestattete reichhaltige Denkschrift über sein«
Tätigkeit  herausgegeben . Die Denkschrift stellt keines»
wegs nur einen nüchternen Tätigkeitsbericht dar , sie gibt
oielmehr ein anschauliches Bild , wie die durch das sogenannte
Handwerkergesetz von 189? geschaffenen Handwerkskam,
mern über die reine Verwaltungstätigkeit einer regionalen
Verussvertretung hinaus durch den Zusammenschluß im
stammertag sich eine Vereinigung für das Reichsgebiet ge¬
schaffen haben , die sich unbestritten zum Kernpunkt der all»
gemeinen Handwerkerbewegung entwickelt haben , unter,
ständiger Erweiterung seines Tätigkeitsgebietes ist der Kam»
mertag organisch zu seiner heutigen Bedeutung herange»
wachsen. Für die Gebiete der technischen und kulturellen
Handwerkssörderung , auf denen der Kammertag seiner Na»
iur nach nicht unmittelbar tätig sein konnte, wurde ein«
Reihe von Einrichtungen geschaffen bezw. unterstützt , die inst
dem Karnmertag in enger Verbindung stehen. Es sind dies,
hauptsächlich das Wirtschaftswissenschaftliche Institut sur
Handwerkerpolitik in Hannover , das Forschungsinstitut für
rationelle Betriebssührung im Handwerk zu Karlsruhe und'
die Arbeitsgemeinschaft sür Deutsche Handwerkskultur in
Hannover . Borwiegend den Bemühungen des Kammer»
tags verdankt auch der Reichsverband des deut»
schen  H a n d w e r k s, der im Jahre 1919 als Zusammen¬
schluß sämtlicher Handwerksorganisationen errichtet wurde,,
sein Bestehen . Die beiden Körperschaften — Kammertag und!
Reichsverband — unterhalten eine gemeinsame Geschäfts»
stelle in Hannover , wo der Kammertag seit seiner Gründung
im Jahre 1900 ständig seinen Sitz hat.

Produktenbörse und Marktberichte des Landwirtschaftlichen
Hauptverbandes Württemberg und Hohenzollern E . B.

(Ohne Gewähr .)
Berliner Produktenbörse vom 1. September.

Weizen märk. 216—222 ; bksrggen mark. 167 -^ 104;^ Som«



ssr 182 ; Mais loco Berlin 214- 218 ; Weizenmehl 3125 bi»
KLW : Roagenmehl 24.25— 26.25 ; Weizenkleie 12.50; Rogsen-
Netr 12.20 ; Raps 355—360 ; Vtftoriaerbsm 25—31; Futter-
xrblen 21- 23 ; Wicken 26- 29 ; Lupinen blaue 12-50—14;
AkPSkuchen 16- 16.20 ; Leinkuchen 2260 - 22.80 ; Trocken-
Whttzel 12 ; Torfmelasse 8.9- 9 ; Kartofselflocken 19; draht-
Lepr Haserstroh 0.65- 0.95 ; bindfaden gepr. Roggen- und Wei»
«enstroh 0.90— 1 —; gebd. Roggenlangstroh 1.15—1.55; Me-
ilidheu 2.20—2.70 ; Häcksel 1.30—1.50; handelsübl . Heu 2.90
LiS 3.40; gutes Heu 3.50—4; Gerstenstroh 0.65—0.95 ; Klee-
Heu 4.25—4.90 ; Tendenz : etwas fester.

Arbeitsmarktlage im Bezirk Calw.
(Nach dem Bericht des Arbeitsamts .)

Nach der Monatsübersicht über die Tätigkeit des Arbeits»
^Nachweises im August hat sich, wie zu erwarten , die Zahl der

männlichen Arbettsgesuche gesteigert.  Geschwächt wird dies
'. vermehrte Angebot durch eine, wenn auch nur wenig, erhöhte
pNachfrage nach Arbeitskräften , die wiederum eine Steigerung
fder Vermittlungsziffer mit sich brachte. — Die vermehrten offe-
nen Stellen erscheinen in der Hauptsache bei der Landwirt¬

schaft;  es ist dieser günstigen Lage deshalb keine weitere Be-
ideutung beizulegen, weil es sich hier vielfach um Aushilfskräfte
ifür Ernte - und sonstige Herbstgeschäfte handelt . Trotz der ge-
-fteigerten Aufnahme von Arbeitern in der Landwirtschaft be¬
steht dort noch ein ungedeckter Bedarf . Die eingangs erwähnte
erhöhte Zahl der Stellesuchenden erscheint hauptsächlich bei der
Edelmetallindustrie  und tritt deshalb noch besonders
hervor , weil die offenen Stellen in der Metallindustrie
im Allgemeinen zurückgegangen sind. Die Lage im Spinnn-
stoffge werbe  ist ruhig ; vereinzelt werden Einstellungen be¬
kannt. Schreiner  kommen z. Zt . nicht mehr restlos unter.
Im Bekleidungsgewerbse  gleicht sich jetzt bei den
.Schuhmachern Angebot u. Nachfrage aus , wogegen stellesuchende
Schneider nicht restlos Arbeit finden . An Glasern und Ma¬
lern  fehlt es immer noch zur Fertigstellung dringender Ar¬
beiten , während für den Tiefbau genügend Arbeitskräfte zur

i^- xüguna stehen; eine Erscheinung , die der Jahreszeit ent-
ff cht. Günstig beeinflußt wird die ArbeitsmaMage im
B ugewerbe  durch Ausführungen von Straßenverbesse-
rungen , die neben Beschäftigung von Facharbeitern (Pflaste¬
rern ) auch Erdarbeiter aufnehmen.

Auf dem weiblichen Stelle » markt  ist die Ge¬
samtzahl der Stellengesuche gegenüber dem Vormonat gleich
geblieben: dagegen sind die offenen Stellen etwas zurückgegan¬
gen, trotzdem besteht noch ein erheblicher Mangel an weibli -
chem Dienstpersonal.

Großer Konkurs.
Ueber ein vielfaches Millionenobjekt, die Obstverwertung

Schönau bei Lindau , wurde der Konkurs verhängt . Das Amts¬
gericht Lindau schreibt über die Liegenschaften des Leiters , Jn-
gennieur Verloop , den Konkurs aus . Verloop , ein Holländer,
kam bei SriegSbeginn mittellos hierher , gründete unter aller¬
hand gewagten Manövern eine Obstverwertungs -Gesellschaft,
die 1924 bereits auf 10 Millionen Aktiva schauen konnte. Viel«
kleine Sparer büßen ihr Geld ein.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
(STB .) Stuttgart , 1. Sept . Dem Dienstagmarkt am Meh-

und Schlachthof wurden, zugesührt : 46 Ochsen, 39 Bullen (un¬
verkauft 2). 250 Iunabullen . 268 (14) Jungrinder , 98 Kühe.
712 Kälber , 93S (88) Schweine. 70 Schafe. Erlös aus je 1 Ztr.
Lebendgewicht: Ochsen 1. 56—60 (letzter Markt : 56- 59), 2. 43
—52 (unv .) 8. 38—42, Bullen 1. Gute 56—56 (55—57), 2. 47
bis 53 (unv .) . 3. 4V—45 (unv .), Jungrinder 1. 60—64 (61—64),
2. 47—57 (47—57). 3. 40—45 (unv.). Kühe 1. 34—45 (unv.) ,
3. 22—32 (unv .) , 3. 14—20 (unv .), Kälber 1. 86—88 (84—86),
2. 76—82 (74—82). 3. 66- 73 (62- 70), Schafe 82- 86 (86- 88),
Schweine 1. 95—96 (93—96). 2. 91—95 (90- 91) , 3. 87—89
(86- 89) , Sauen 72—82 (70—80) Mt . Verlauf des Marktes
mäßig belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt.
Pforzheim , 1. Sept . Auftrieb : 34 Ochsen, 6 Kühe, 33 Rin¬

der, 11 Farren , 4 Kälber , 4 Schafe, 114 Schweine . Erlös:
Ochsen und Rinder erste 63—66, Farren 54—58, Ochsen und

Rinder zweit« 54- 56, Kühe 30—40, Kälber 88— 92, Schwein«
96- 102 ^ pro Ztr.

Ulmer Schlachtviehmarkt.
Ulm, 1. Sept . Zufuhr : 1 Ochse, 8 Farren , 13 Kühe, 15

Rinder , 135 Kälber , 97 Schweine . Erlös : Ochsen erste 52 bi»
56, Farren erste 46—siO, zweite 42—44, Kühe zweite 32—36,
dritte 18—30, Rinder erste 52—-56« zweite 46— 50, Kälber erste
76—74, zweite 64—68, Schweine erste 86—92, zweite 80—84
Mark. Marktverlauf : mäßig belebt.

Schweinepreise.
Güglingen : Milchschweine 25—35, Läufer 49—90 ^ —

Herrenberg : Milchschweine 30—45, Läufer 52—80 »F. — Ra¬
vensburg : Ferkel : 35—40, Läufer 60—80 ^ — Sanlgau:
Ferkel 36—45 ^ — Pfalzgrafenweiler : Milchschwvine 30 bis
Ä> ^ Pro Stück.

Obsterlöse.
Beim Verkauf des Gemeindeobstes in Kirchentellinsfurt

wurden pro Simri 4—6 erlöst. — In Oberstenfeld kommt
der Ztr . Aepfel auf 8 Nüsse 13, Zwetschgen 8. — In
Nordstetten würden für geschätzte 150 Ztr . 2000 für den Ztr.
also 13 ^ erlöst. — In Winnenden betrug der Erlös für ge¬
schätzte 37L Ztr . 195 gleich 5.20 ^ pro Ztr . Der Ertrag
eines Nußbaum , Geschätzt zu 3 Ztr . belief sich auf 32 ^

DU »rMchm»KInhanr«l»vtt>I« dürft» fiSstdrchündltch nicht°» den Birst»- und
Sr«thnndcl»»i»is«n «emtge» werden, d» für len« n»ch dt« l-S wlrtschaslltchrnvrr-
lchre!»sten t» Zischln« komm« . D. Schelftl.

Rätsel» und Aufgaben-Tcke.
Auflösung dir Skat-Aufgabe aus gestriger Nummer.

Mittelhaud würde einen aufgedeckten Null gewinnen, wenn
im Skat Pik- u. Karo-König lägenu. sie folgende Karten hätten:
Kreuz-Acht. Kreuz-Zehn, Kreuz-Dame, Kreuz-Aß, Pik-Zehn,
Herzen-Sieben, Herzen-Zehn, Hrrzen-Daine. Herzen-Aß, Karo-
Zehn. Die Karten der Vorhand sind derart, daß der Spieler
niemals zu stechen gezwungen ist.

Stadtgemcinde Calw.
Wegen notwendig gewordenen Grabarbeiten bleibt die

Altburger Straße
In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag(2. auf3.Sept.)
von abend» 9 Uhr bl, morgen, 4 Uhr für den Fuhrwerks-
(tnsbesondere auch Auto-) Verkehr

gesperrt.
Wagenverkehr von Allburg nach Lalw (in's Stadtinner»)
und umgekehrt ist in dieser Zeit nicht möglich.

Lalw, den 31. August 1925.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

^nterrickl8kur8e
rur Srlerming ckes

Oitarre-, Kaulen-,
UNll

UanäoImen8plel8
IS—20 l-ektlonen benötigt ein llurs kür muster¬
gültige Xkkorädexleltunx von Oitarre oäer l-nute,

auek kür 8cdüler atme ktotenkenntnis.
-Vameltlung in äer

LucktiLnälunZ Paul OIpp.

Für unseren Derkaufsstand am Bahn-
^ Hof Teinach suchen wir

tWBerdäliWn)
Meldungen daselbst.

Haudelrtzaus sür Reise und Verkehr.
Stuttgart.

«I êrvenarrl vr . Nax Weil
VW" Stuttgart,8attlei -8tr.25"H
von cler keise 2 urück.

. o. s.
Ortsgnippe Calw.

Nächste
Zusammenkunft

Donnerstag, S. d».. 8 Uhr
abend« im»Biirgerstiibl«''.

Gelbe RiüissÄe
Mb». ZÄeSel»,

Tmat»,
PMmmztee.
LmdmbMe

empfiehlt zum Tagespreis
Landw.Kimmich
Kleinsachsenheim

Mchrngesavgvttei».
Heut« Mittwoch Abend
8 Uhr außrrordentttche

Chorprobe.

SNotrÄ

kWodkllksrMkl

in jecler preisisxe

Äkwgwivlö

ösl! leingoti.

Schömberg.
Suche

welcher mit Pferden umgehen
kann, bis IO. oder 15. Sept.
Matthäus Rentschler»

Güterbeförderer.

FertigeAnzüge
für Knaben von Mk. 6.— bis Mb. 50.—
für Burschen.. Mk. 30.— bis Mk. 80.-—
für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125.-—

in groß.Auswahl.Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen

Paul Röuchis,M°k.Calw.

AchtSvg! Achtung!
Für

Mchmie«^
' Pfisterer's flüß.konz. 'Hremuge

zu Fabrikpreis
erhältlich bei

R . Hauber . ^

Zu verkaufen:
Einige

EhaisklmW,
LVettrSsteund
1 gebe. Sopha

sowie einen Posten

Resttapeten
zu ermäßigten Preisen.

Fritz Hennefarth.
Tapeziermeister,

Schulgaffe 6.
I4V. Tapezirrarbeiten, au
Neubauten usw. werden ras

und solid ausgeführt.
Bitte hole» Sir bet mir

Offerten eia.

Iil!ere«eiitei>
k.klgelillelme
verlang, ^ ukrckluö vom

HUks - u.
81eck1i»i»Fsb >»i»I e O
m d 1i
Oslv , Sabnbokstr. 412.

Keiis
liiradliiiixeii,
i>vr meiiLtl.
Kleindeträx«

Lürvinokel

t » . Lob « ! « ,
N»g-«»ia » ?er»,pr . 1L6.

Cinsetz en neuerI. O«ak.
Gummi « ,lze«  l»
Wrtnamaschtne«uoterGarautt«

>li-

Vorlsxei»
kirnst Klrcibllvrr,

öucbtisaälung.

We«.sicherste Kapitalmlage!
Betrüge von Mk . 3000.— an

werden kurz- und langfristig bei hoher Zinsvergütung
SWk " gesucht . "WS

1 Referenzen. Vermittler zwecklos.
Angebote mit näheren Mitteilungen erbeten unter

« . R. Nr. 204 an di« Geschäftsstelle ds. Bl.



iiirchenaesangverein Lalw

' Ronzert '
am § reiiag , 4. 8ept . 1925, abencks 8 Uhr

— im „vaäischen —
gegeben von den Herren

§ritz vietrich - pforzheim (Klavier)
unä Klbrecht werner - tzöpftgheim

(Bariton) anläßlich äer
weihe uns. neuen Pseifser-Zlügels.

Hänäel̂ Hayän»Molf*Reger.
Harten einschliehl . Steuer zu 2L0 , ILO unä 1
sowie Programme in der Lnchhandlung liirchherr.

Mitglieder unä unsere Sangergäste
— erhalten Preisermäßigung . —

Lsrvs -Ksffss
ds«to Mirsbungsn, »tvts krl»«K gsdronnl
LsrI Ssrvo , Lslv / üsi,,L

vou , u«a tt,ulunrelv ^ k»iten u»ä NauiLULscmZxen. vl « Sllltcken.
kmnea» ?iek«la, llrutrüta urv . öurck t>xl. Lrdrauea 4er eektea

SLLcULNP - LrS - ? LLrLcwvLkÄr . ' 'Ar1L « .
von Lereeiemi s ko.» Nsdedeul, übereil ru b»di ».

In Lrlv ru Neben bei : Ritier -Vroserie 0 . L. Xisiovski;
k . Uiuder , Leikenrlede . ; O. Meliier . Xol.-VVar. ;

kr . bsm oerteri ä , Oäermett . kriseun Vilii . Vinr , krlseur.

- RLäer
Versend nur gegen dleclinsbms.

Bsinresrsävr ^ 65,— 68,— 72,— 85,—
OsmerurLck«»' »/z 72,— 76,— 80,— 96,—

mit krellsukebnkrerir ^ 3,50 .̂ ursclrl»?,
«it kreilsuk u. Rücktrittbremse ^ 14,— ^ uksckIZA

8smtIIcb « kääer sind mit voppelxiockenlaxer
eerselien 0. leiete kür jedes Ksd eins scbriitl.
2jäbr . üsrsntie xex . kabmen - u. Oabelbrucb.

kadrrack -dlaniel 2,95 3,65 3,95 4,80
ksdrrsü -LekiLnokv ^ —,951,351,65
Verls,ixen Sie roiort kostenlos nuskabrlicb . Xstslox

Ut

Wir erhielten wieder einen großen Posten

Damentnchmiintel
Um damit wieder schnell zu räumen , verkaufen

wir solche zu den billigen Preisen : 38 . — Mk .»

48.— Mk. und 52.— Mk. Wert bedeut, höher.
Ferner zu den bekannt billigen Preisen:

IMN !' .

«
Größtes Lager in

^ ' ' kkl!

Geschw. Kleemann.

Ilotel Alllülioril. ttlv
Besitzer : OBOKO 2IB0l ^M

llrstss Nan8 am Platt e

>Vein-6ier-Re8taur3nL
psmUien - kaffee
Li^ene konclttorel

Hngenebmer Hukentkslt ?ern8pr. dir. 2

GrotzesAusnahmeangebot
in Polstermöbeln -M

Chaiselongue zu 50.—, 55.—, 60.— und 65.— M.
Divans zu 80.—, 100.—, 120.— und 150.— M.

Klubsofa von 150.— M. an, in Leder 250.— M.
Klubsessel von 100.— M. an, in Leder 150.— M.

Wollmatrazen von 35.— M. an.
Trotz der billigen Preise nur garantiert beste Verarbeitung.

Aus Wunsch erleichterte Zahlungsbedingungen.

Mm». Tsyeztemeister, Ledllstr.

?Ukrt
tzuslitrltsvsre k

vorener lttänlel
6ummi -^ üntel
Pelerinen
Winäjnclen

GeschSstsempsehlung.
Der verehrlichen Einmoh »ersd)aft von hier und Um¬

gebung beehre ich mich ergebenst anzuzelgrn , datz ich ein

Lager in

Herren - und Sp ortanzügen
Gummimäntel

Windjacken Sporthosen
Berufskleidung usw.

eröffnet habe.
Ich bin in der Lage, zu mäßigen Preisen das Beste zu
bieten und halte ich mich angelegentlichst empfohlen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gewährt.
Hochachtungsvoll

Chr . Beißer » Calw
Badstraße 347 II (im Rebstock).

-D k"
^ Di 'ieturriKelilLZ 'S ^
^ I ^H6l8li8 ^6II 8"

erlislten 8ie rL8cd in 6er

l ' AgdlLtt -Di 'uolcsi 'ol Oalw

^ ^ 3m meinen Abnehmern den Einkauf
M 8 W W ^ AH U » AHH M von Stoffen und fettigen Kleidungs-
GH ' H ' MBM V stücken zu erleichtem , gebe ich

von Montag , 31. August bis Samstag , 8 . September auf sämtliche Waren einen

Rabatt von 20 Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung « .bei Käufen von Mb . 8 .— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt.

Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul RLuchle , am Markt . Calw.
IWenüleiderftöfse.A»rfte«ttMll«.BettbMent.Vetlskdern.E-ürzen,Msche.W>>ül>cken, .VarhiingfW
HerrmWgfjG,fertige Herren-u. . LMrrsgeftrWk Anzüge,DmenivWMrn.

HcrremindjMen,8-orianzöge,EMthnsev. Gnnnnivläutel,Lodeninünlel.Pelenne«.
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